
Serie gerissen 

1. Mannschaft  Weilbach 2 – SV 1891 Ruppertshain 

 

 

Der SVR fuhr mit starker Bilanz aus den letzten 4 Spielen auf den Sandplatz nach Weilbach 

um hier zumindest einen Punkt zu entführen und somit weiterhin ungeschlagen zu bleiben.  

Es war im Voraus klar, dass auf dem schwer bespielbaren Kunstrasen gegen die junge und 

aufgrund der aktuellen Situation noch motivierteren SGW ein schweres Spiel auf die lilanen 

wartet.  

Im schnellen aggressiv geführten Spiel ergaben sich im ersten Drittel der Partie auf beiden 

Seiten keine erwähnenswerte Torraumszenen, sondern nur einen Kampf um das Mittelfeld. 

Dementsprechend fiel der Führungstreffer für die Gastgeber auch nach eigenem Abstoß der 

Ruppertshainer, und kollektiven Blackout der gesamten Defensive per Andy Theke.  

Kurz darauf konnte Holmad Asbier auch noch auf 2:0 erhöhen.  

Beim SV Ruppertshain macht sich die aktuelle Verletzungsmiesere bemerkbar, vorallem das 

Loch, welches Leischner im defensiven Mittelfeld hinterließ konnte nicht gestopft werden.  

Ruppertshain war nun geschockt, nach 32 Minuten folgte das 3:0 nach individuellen 

Abwerfehlern und somit die vermeintliche Vorentscheidung. Weilbach fühlte sich vor der 

Halbzeit zu sicher, ließ sich in der Defensive den Ball von Amiri klauen, dieser spielte Benny 

Hahn frei welcher kurz vor der Halbzeit noch auf 3:1 verkürzen konnte.  

Ruppertshain nahm sich für die 2. Halbzeit mehr vor, setzte alles auf einer Karte, wurde 

allerdings durch die schnellen Weilbacher auf den Boden der Tatsachen zurückgebracht, 

erhöhte aus 22 Metern unhaltbar flach ins linke Eck.  

Der SVR gab allerdings nicht auf, Amiri verkürzte wiederum durch einen Gewaltschuss aus 10 

Metern. Das letzte Fünkchen Hoffnung keimte wiederrum auf, die Mannschaft war nun zu 

weit aufgerückt, verlor zu einfach den Ball im Mittelfeld und wurde wiederum konsequent 

ausgekontert 5:2.  

Thomas Becker konnte in der 81. Minute per Fernschuss nur noch Ergebniskosmetik 

betreiben.  

Trainer Bernd Schrimpf enttäuscht nach dem Spiel:  

Eine verdiente Niederlage, von der einfachen Spielweise der Weilbacher kann gelernt 

werden. Leider wurde zu wenig Kampf entgegengesetzt. Simon Diehl konnte als einziger 

Spieler an Normalform anknüpfen.  

 

2. Mannschaft:  

Die frühe Spielzeit kostete wohl beiden Mannschaften den Spielwitz. Bis zur 23. Minute kam 

beiderseits kein Spielfluss auf. Ein ausgeglichenes Spiel beider Mannschaften.  Der 

Führungstreffer fiel dementsprechend auch nach einer Einzelleistung durch das gesamte 

Ruppertshainer Mittelfeld. Weilbach 3 gelangen die Führungstreffer zu geeigneten 

Zeitpunkten direkt vor und nach der Halbzeit. Ruppertshain startete die Aufholgjagd zu spät.  

Nach schön herausgespielten Treffern von Daniel Birth und Oliver Dorn konnte ein 

Punktgewinn leider nicht mehr erkämpft werden.  

 

 

 


